
Michael Limburg bei der Hayek-
Gesellschaft in Dresden: „Klima, CO₂
und Wasserdampf“
geschrieben von AR Göhring | 27. März 2026
EIKE-Vizepräsident Michael Limburg hielt einen Vortrag bei der Friedrich
A. von Hayek-Gesellschaft e.V. in Dresden. 
„Michael Limburg (Dipl. Ing. E-Technik) gehört zu den bekanntesten
Aufklärern zu den Themen Klima und Energie. Er lehnt die
ideologiegetriebene „Klimareligion“ ab, der Klimakult, wie es
Außenminister der USA Marco Rubio nannte, denn – so hat er es u.a. auch
in einer wissenschaftlichen Arbeit nachgewiesen – u.a. bei korrekter
Behandlung der Fehlertheorie enthalten die Datensätze der sog.
„Weltmitteltemperatur“ kein nachvollziehbares CO₂-Signal. Auch kein
anthropogenes.

„Aber will jemand ein AKW vor der
Tür?“
geschrieben von AR Göhring | 27. März 2026

In den Kommentaren zu einem Youtube-Video von EIKE fragte ein
Zuseher (Windkraft im Faktencheck):

Den Beitrag kann ich nicht nachvollziehen. Es geht gegen eine
Energie, die Windenergie, die kostenlos und damit unabhängig
von „Brennstoffen“ betrieben werden kann. Nachvollziehbar ist,
dass die ganzen Windparks nicht schön sind. Aber will jemand
ein AKW vor der Tür? Will jemand ein neues Kohlekraftwerk vor
der Tür, oder ein Gaskraftwerk? Warum wird hier nicht mal das
Einsparen von Energie oder das Entwickeln ausgeklügelter
Stromnetze diskutiert? Was müsste besser laufen, als wenn man
nicht natürliche unschädlichen Ressourcen nutzt? Warum steht,
wenn ich die Aussagen des Video richtig verstanden habe, die
Windkraft dem „Klima“ entgegen?? Die Punkte zum Recycling
verstehe ich. Aber wie ist es mit dem Recycling von
herkömmlichen Kraftwerken?

Das ist eine schöne Zusammenfassung der üblichen unhinterfragten
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Narrative der Massenmedien und Aktivisten, die Kernkraft pauschal
verteufeln und nicht wahrhaben wollen, daß der Energiewende-Unfug
krachend an die Wand fährt.

Unsere Antwort dazu:

‚Aber will jemand ein AKW vor der Tür? Will jemand ein neues
Kohlekraftwerk vor der Tür, oder ein Gaskraftwerk?‘ Leute aus
Gundremmingen sagten uns: ja! Sogar die Mehrheit. Sichere Arbeitsplätze,
sichere Technik etc. Da zogen früher sogar noch Fachleute hin, was die
Hauspreise stabil hielt. Die über 30.000 Windräder in Deutschland heute
machen hingegen 10.000e Wohnhäuser wertlos – ohne daß die Anwohner davon
etwas hätten. Gewinner sind Windparkbesitzer, die weit weg wohnen, und
ein paar lokale Politiker und Großgrundsbesitzer.

Das Einsparen von Energie (und Wasser) und das „Ausklügeln“ von
Stromnetzen wird seit Jahrzehnten betrieben – erfolgreich. Daß es bei PV
und Wind nicht besser geht, liegt an den physikalischen Gegebenheiten,
mal zu viel, mal zu wenig Energie – Planbarkeit adé.

Die Nutzung „natürliche(r) unschädliche(r) Ressourcen“ ist ein typisches
90er Argument à la „Die Sonne schickt keine Rechnung.“ Daß Wind und
Sonne „unschädlich“ sind, liegt an ihrer geringen Energiedichte. Steigt
diese vorübergehend einmal ordentlich an, werden zum Beispiel Wind und
Wasser sogar tödlich. Siehe Reaktorunfall Fukuschima im Jahr 2011 –
30.000 Tote durch den Tsunami, unter 10 (?) durch die Reaktor-
Überhitzung.

Darüber hinaus muß man sich natürlich fragen, ob die Methoden der
Energie-Sammlung auch so „unschädlich“ sind – Photovoltaikpaneele und
Windräder sind genau wie Großkraftwerke Industrieanlagen, die allerdings
wesentlich zahlreicher in die Natur gebaut werden. Ein modernes
Kernkraftwerk benötigt nur wenig Fläche, versorgt dafür aber einen
ganzen Regierungsbezirk. Ein einzelner Windpark hingegen ist nahezu
bedeutungslos, belastet aber mit Ewigkeitschemikalien und den Rotoren
etliche Hektar Natur.

Woher kommt der Strom? dauerhaft
schwache Windstromerzeugung
geschrieben von AR Göhring | 27. März 2026

10. Analysewoche 2026 von Rüdiger Stobbe
Die aktuelle Analysewoche beginnt einen Tag nach dem meteorologischen
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Frühlingsanfang. Sie zeichnet sich durch dauerhaft schwache
Windstromerzeugung und viel PV-Strom aus. Kurz: Es ist schönes Wetter,
wobei sich ab und zu typisches März Schaukelwetter (Sonne, Regen plus
kühleres Wetter) einstellt, welches im April noch viel stärker in
Erscheinung treten wird. Es ist jedenfalls zunächst warm. Der Winter
scheint vorbei zu sein, wobei langfristigere Prognosen ab Mitte März
eine Rückkehr des Winters mit kälteren Luftmassen und Schnee andeuten.
Wegen der deutschlandweiten Erwärmung hat die beängstigende Leerung der
Gasspeicher aufgehört. Gut 20 Prozent betragen die Füllstände insgesamt,
so dass Deutschland, wenn der Kälteeinbruch ab Monatsmitte nicht
durchschlagend sein wird, mit einem blauen Auge davon gekommen zu sein
scheint. Es muss erwähnt werden, dass nach Fridrich Merz nun auch die
EU-Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen Deutschlands Ausstieg aus
der Stromerzeugung mittels Kernkraft als strategischen Fehler bezeichnet
hat. Wobei der Bundeskanzler die Chuzpe hat den Atomkraftausstieg als
„irreversibel“ zu bezeichnen. Das ist selbstverständlich Unfug und lässt
tief in die charakterlich-fachliche Irrwelt des Kanzlers blicken.

Die regenerative Stromerzeugung in der ersten Märzwoche spiegelt das
angenehme Frühlingswetter. Abgesehen vom Sonntag liegt die PV-
Stromerzeugung immer über 40 GW. Die Bedarfslinie wird zusammen mit der
übrigen regenerativen Stromproduktion an keinem Tag erreicht, so dass
der Preis auch über die Mittagsspitze im niedrig-positiven Bereichen
verbleibt. Der Stromexport ist in dieser Woche geringer als der
Stromimport. Die Kosten hierfür sind wegen der verstärkten Nachfrage am
Vorabend hoch. Sie gehen von knapp 200€/MWh auf über 300€/MWh am
Mittwoch. 311€/MWh ist denn auch der Wochenhöchstpreis. Knapp 10 GW
Strom importiert Deutschland an diesem Mittwoch von 18:00 bis 19:00 Uhr.
Der bundesdeutsche Stromkunde wird hierfür mit etwas weniger als drei
Millionen € belastet. Für eine Stunde Importstrom. Der Strompreis wäre
geringer, wenn die deutschen Stromerzeuger den notwendigen Strom selbst
erzeugen würden. Das jedoch ist nicht gewollt. Schließlich will man von
den hohen Preisen selbst profitieren und Ressourcen (Kohle/Gas) sparen.

Einen Überblick über die wichtigsten Aspekte der 10. Analysewoche 2026
gibt Agora-Energiewende. Heute habe ich zum Vergleich die Vorwoche mit
aufgerufen. Man erkennt den Wetterumschwung und die sich daraus
ergebende regenerative Minderstromerzeugung mit viel stärkeren
Preissprüngen, weil Deutschland tagsüber den zu viel erzeugten Strom
billig abgeben muss und zum Abend dringend benötigten Strom hochpreisig
zukauft.

Agora NGO erstellt auch Prognosen, wie die Stromerzeugung aussehen
würde, wenn die Erneuerbaren einen bestimmten Ausbaugrad erreicht
hätten. Wir nehmen den möglichen Prognose-Höchstwert von 86
Prozent Ausbaurate. Auch diesmal wird die Vorwoche mit aufgerufen, um
den Wetterwechsel auch mit der regenerativen Mehr-Stromerzeugung zu
verdeutlichen. Besonders auffällig ist, dass der Ausbau der Erneuerbaren
sich in erster Linie im PV-Bereich bemerkbar macht. Bei wenig Wind
nutzen auch mehr Windkraftanlagen nur wenig. Wenn der PV-Strom fehlt,

https://www.agora-energiewende.de/daten-tools/agorameter/live/charts_overview/23.02.2026/01.03.2026/hourly
https://www.agora-energiewende.de/daten-tools/agorameter/future/chart/86/future_power_generation/23.02.2026/01.03.2026/hourly
https://www.agora-energiewende.de/daten-tools/agorameter/future/chart/86/future_power_generation/23.02.2026/01.03.2026/hourly


gibt es auch in dieser Woche zu Flautenzeiten Residuallasten von 60 bis
über 80 GW.

Bitte beachten Sie Peter Hagers Zusammenstellung der Februar-
Zulassungszahlen nach den Tagesanalysen.

Mein wiederkehrender Appell an die Verantwortlichen von
„Unsererdemokratie“ und die „Freunde der Energiewende“: Stoppen Sie die
Energiewende. Streichen Sie die CO2-Steuern und bauen Sie wieder eine
kostengünstige, verlässliche Energieversorgung mit Kernenergie auf,
bevor es zu spät ist. Ein guter, weil wichtiger Schritt in die richtige
Richtung ist die geplante Änderung des alten Habeck-Heizungsgesetzes in
das Gebäudemodernisierungsgesetz. Ein weiterer guter Ansatz ist das
sogenannte Netzpaket. Weiter so: Hören Sie auf,
einer Schimäre nachzujagen. Die Energiewende ist zum Scheitern
verurteilt.

Was ist Kraftwerks-Leistung? Was ist Energie?
Gigawatt (GW) ist eine Einheit für Leistung, also für die maximale
Fähigkeit eines Kraftwerks, Strom zu erzeugen. Gigawattstunden (GWh,
TWh) sind eine Einheit für Energie, also für die tatsächlich produzierte
Strommenge über eine bestimmte Zeit. Die Beziehung ist einfach: Energie
= Leistung × Zeit. Ein Kraftwerk mit 1 GW Leistung erzeugt bei Volllast
theoretisch maximal: 1 GW × 8.760 h = 8,76 TWh pro Jahr. Wie viel
elektrische Energie tatsächlich entsteht, bestimmt beim Kohle-, Gas-
oder Kernkraftwerk im weitesten Sinn der Mensch über die
Brennstoffzufuhr und Zufuhrdauer. Die Energie für eine Stunde wird
üblicher- und für den Normalbetrachter irreführenderweise mit GW
bezeichnet. Die manchmal verwendete Schreibweise „GWh pro Stunde“ ist
nur eine umständliche Form von GW – mathematisch kürzt sich die Stunde
(„h“ und „pro Stunde“) weg.

Sonderfall Wind- und Solarkraft
Bei Wind- und Solarkraft bestimmt nicht der Betreiber, sondern das
Wetter die Strom-Produktion. Eine 5-MW-Windkraftanlage könnte
theoretisch 43,8 GWh/Jahr erzeugen, liefert an Land aber realistisch in
Deutschland nur etwa 20 Prozent davon (auf See 40 bis 50 Prozent), also
rund 8,8 GWh/Jahr – im Mittel 1 MW-Dauerenergie. Bei Solarpaneelen mit
ebenfalls 5 MW installierter Leistung halbieren sich die Werte nochmals
wegen verschiedener Kapazitätsfaktoren: Nacht, Winter, flacher
Sonnenstand, Bewölkung und Temperaturverluste.

Tageswerte
Jeder Tag beginnt mit dem Überblick, den Agora-Energiewende zur
Verfügung stellt. Die smard.de-Charts und -Tabellen ermöglichen
vielfältige Analysen. Erkunden Sie das Potenzial.
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Montag, 2.3.2026

Abnehmender Windstrom mit eine Delle über die Mittagszeit.  Die PV-
Stromerzeugung hat stark zugenommen. Die Strompreise

Dienstag, 3.3.2026

Wind-Stromerzeugung schwach plus frühlingshafter PV-Stromerzeugung. Die
Strompreise.

Mittwoch, 4.3.2026

Wind-Stromerzeugung schwach plus frühlingshafter PV-Stromerzeugung.
Strompreise.

Donnerstag, 5.3.2026

Ein kleiner Windbuckel zum Abend. Die Strompreise.

Freitag, 6.3.2026

Wind-Stromerzeugung weiterhin schwach. Die Strompreise.

Samstag, 7.3.2026

Jetzt wieder fast komplette Windflaute. Aber: Satte PV-Stromerzeugung.
Die Strompreise 

Sonntag, 8.3.2026

Windstrom weiter gering. PV-Strom weiter stark. Die Strompreise.

Peter Hager

PKW-Neuzulassungen Februar 2026: Plug-in Hybride und reine
E-Autos unverändert bei einem Drittel

Mit 211.262 neu zugelassenen PKW im Februar 2026 betrug das Plus
gegenüber dem Vorjahresmonat 3,8 %. Im Vergleich zum Januar 2026 mit
193.981 Neuzulassungen beträgt der Zuwachs 8,9 %.

Antriebsarten

Benzin: 48.404 (- 14,9 % ggü. 02/2025 / Zulassungsanteil: 22,9
%)

Diesel: 31.338 (- 2,4 % ggü. 02/2025 / Zulassungsanteil: 14,8
%)

Hybrid (ohne Plug-in): 60.510 (+ 4,1 % ggü. 02/2025 /
Zulassungsanteil: 28,6 % / mit Benzinmotor: 49.725 /mit
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Dieselmotor: 10.658)

Plug-in-Hybrid: 24.328 (+ 24,5 % ggü. 02/2025 /
Zulassungsanteil: 11,5 % / mit Benzinmotor: 20.273 /mit
Dieselmotor: 1.517)

Elektro (BEV): 46.275 (+ 28,7 % ggü. 02/2025 /
Zulassungsanteil: 21,9 %)

Die beliebtesten zehn E-Modelle 02/2026

Skoda Elroq (SUV): 3.406
VW ID 3 (Kompaktklasse): 2.455
Skoda Enyaq (SUV): 2.308
VW ID 7 (Obere Mittelklasse): 2.246
VW ID 4/5 (SUV): 1.623
Mercedes CLA (Mittelklasse): 1.401
Tesla Model Y (SUV): 1.340
Audi A6 (Obere Mittelklasse): 1.337
Mini (Kleinwagen): 1.237
BYD Dolphin Surf (Kleinwagen): 1.220

Quelle1, Quelle2 

„Kaufprämie“ für E-Autos, die Zweite

Nach Habecks abruptem „Förderaus“ in 12/2023 subventioniert die
Bundesregierung seit dem 01.01.2026 den Kauf bzw. das Leasing eines E-
Autos (BEV) oder Plug-in-Hybriden bis maximal 6.000 Euro. Einmalig
berechtigt sind Haushalte mit bis zu 80.000 EUR (max. 90.000 EUR bei
zwei Kindern) zu versteuerndem Jahreseinkommen. Es stehen für vier Jahre
insgesamt 3 Milliarden Euro – für etwa 800.000 Neufahrzeuge – zur
Verfügung.

Ausgestaltung

+ „Grundförderung“: 3.000 EUR für ein BEV-Fahrzeug bzw. 1.500 EUR für
einen Plug-In-Hybriden (min. 80 km elektrische Reichweite)

+ Kinderbonus: zusätzlich 500 EUR pro Kind, maximal 1.000 EUR

+ „Zusatzförderung“: 1.000 EUR bzw. 2.000 EUR für ein zu versteuerndes
Haushaltsjahreseinkommen bis 60.000 EUR bzw. 45.000 EUR

Die „Kaufprämie“ gilt rückwirkend für PKW-Neuzulassungen ab 01.01.2026
(Haltedauer: mindestens 36 Monate ab Neuzulassung). Ein neues Antrags-
Tool soll ab Mai zur Verfügung stehen. Der bürokratische Aufwand wird
umfangreich. Es müssen Einkommensnachweise und gfs. Kindernachweise
eingereicht werden.

https://www.kba.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/Fahrzeugzulassungen/2026/pm11_2026_n_02_26_pm_komplett.html?snn=827402
https://www.kba.de/DE/Statistik/Produktkatalog/produkte/Fahrzeuge/fz10/fz10_gentab.html?nn=3514348


Vergleicht man die BEV-Neuzulassungen der ersten beiden Monate 2026 mit
dem 4. Quartal 2025 …

02/2026: 46.275 (Zulassungsanteil: 21,9 %)
01/2026: 42.692 (22,0 %)
12/2025: 54.774 (22,2%)
11/2025: 55.741 (22,2 %)
10/2025: 52.425 (21,0%)

… macht sich die neue Förderung bisher noch nicht bemerkbar.

BEV-Bestand zum 01.01.2026 bei 2 Millionen – das 15 Millionenziel bis
2030 bleibt Illusion

Laut Kraftfahrtbundesamt betrug am 01.01.2026 der Bestand an reinen BEV-
PKW in Deutschland 2.034.260. Das entspricht einer Zunahme im Jahr 2025
von 382.617 PKW netto (BEV-Neuzulassungen im Jahr 2025: 545.142 PKW).
Bei einem Gesamtbestand von 49.486.487 PKW beträgt der BEV-Bestand
nunmehr 4,1 %.

Damit bleibt – trotz der neuen Förderung – das Ziel von 15 Millionen
BEV-PKW bis 2030 – d.h. 13 Millionen in 5 Jahren – eine Illusion.

Die BEV-Bestandsentwicklung für zurückliegende Kalenderjahre im
Vergleich zu den Neuzulassungen:

01.01.2025: 1.651.643 (+ 242.962 ggü. VJ, 3,3 % am
Gesamtbestand) – Neuzulassungen in 2024: 380.609

01.01.2024: 1.408.681 (+ 395.672 ggü. VJ, 2,9 % am
Gesamtbestand) – Neuzulassungen in 2023: 524.219

01.01.2023: 1.013.009 (+ 394.549 ggü. VJ, 2,1 % am
Gesamtbestand) -Neuzulassungen in 2022: 470.559

01.01.2022: 618.460 (+ 309.377 ggü. VJ, 1,3 % am Gesamtbestand)
– Neuzulassungen in 2021: 355.961

01.01.2021: 309.083 (+ 172.466 ggü. VJ, 0,6 % am Gesamtbestand)
– Neuzulassungen in 2020: 194.163

01.01.2020: 136.617

Quelle

Die bisherigen Artikel der Kolumne „Woher kommt der Strom?“ seit Beginn
des Jahres 2019 mit jeweils einem kurzen Inhaltsstichwort finden
Sie hier. Noch Fragen? Ergänzungen? Fehler entdeckt? Bitte Leserpost

https://www.kba.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/Fahrzeugbestand/2026/pm09_fz_bestand_pm_komplett.html?snn=827402
https://www.mediagnose.de/wp-content/uploads/2026/03/Inhaltsverzeichnis_Woher-kommt-der-Strom-14032026.pdf


schreiben! Oder direkt an mich persönlich: stromwoher@mediagnose.de.
Alle Berechnungen und Schätzungen durch Rüdiger Stobbe und Peter Hager
nach bestem Wissen und Gewissen, aber ohne Gewähr.

Ab Ausgabe 1/2026 bilden die öffentlichen Analyseseiten smard.de, Agora
Energiewende und Energy-Charts die Datengrundlage dieser
Kolumne. Stromdaten.info läuft aus.

Klassische Klima-Fakenüsse:
Antarktische Hitze in der
Süddeutschen Zeitung
geschrieben von AR Göhring | 27. März 2026

Neben der verbreiten Konjunktivitis à la „Gletscher könnten
weltweit im Jahr 2100 alle verschwunden sein“ arbeiten
alarmistische Medien und NGOs auch mit klar falschen und/oder
irreführenden Meldungen. Die Klimaschau von EIKE brachte
kürzlich einige erstaunlich dreiste Beispiele von PIK & Co.
(siehe unten).

OvalMedia geht gerade auf TwitterX mit einem Video viral, das klassische
Klima-Fake-News der grünen Süddeutschen Zeitung thematisiert. Im Jahr
2020 meldete die SZ „Temperaturrekord in der Antarktis„. Zitat des
Textes:

Auf einer Insel vor der Spitze der Antarktischen Halbinsel
haben Forscher eine Rekordtemperatur von 20,75 Grad Celsius
gemessen.

Wenige Tage zuvor war auch auf dem antarktischen Festland
ein neuer Temperaturrekord aufgestellt worden.

Die Werte deuten auf tiefgreifende Veränderungen in der
Region hin.

mailto:stromwoher@mediagnose.de
https://www.smard.de/home
https://www.agora-energiewende.de/
https://www.agora-energiewende.de/
https://www.energy-charts.info/index.html?l=de&c=DE
https://www.achgut.com/artikel/Stromdaten.info
https://eike-klima-energie.eu/2026/03/20/klassische-klima-fakenuesse-antarktische-hitze-in-der-sueddeutschen-zeitung/
https://eike-klima-energie.eu/2026/03/20/klassische-klima-fakenuesse-antarktische-hitze-in-der-sueddeutschen-zeitung/
https://eike-klima-energie.eu/2026/03/20/klassische-klima-fakenuesse-antarktische-hitze-in-der-sueddeutschen-zeitung/
https://x.com/ovalmediagroup/status/2033590975394926861
https://www.sueddeutsche.de/panorama/klimawandel-antarktis-wetter-sz-instagram-1.4798698
https://www.sueddeutsche.de/panorama/klimawandel-antarktis-wetter-sz-instagram-1.4798698


Der Ingenieur Bernd Fleischmann analysiert die Hintergründe der hohen
Temperatur. Die meldende Meßstation liegt auf Seymour Island ganz am
Rand des antarktischen Kontinentes und gehört zu Argentinien. Der
Abstand zum Südpol ist recht groß, weswegen die Insel durchgehend
relativ warm ist und sogar einen Flugplatz besitzt. Sagt der einmalig
gemessene Rekordwert von über 20°C etwas aus? Nein, es ist der berühmte
Einzelfall, der im Sinne der alarmistischen Rosinenpickerei gern genutzt
wird, um mit einem Lokalereignis den Gesamtzustand der Welt zu
simulieren. Die Seite Gilbertbrands analysiert en détail. 

Klimaleugner – oder Sonnenleugner?
Solare Zyklen und die Stabilität des
Küsteneises. Klimaschau 252
geschrieben von AR Göhring | 27. März 2026

Eine neue Antarktis-Studie unter Beteiligung der Universität Bonn zeigt
den Einfluß von Sonnenzyklen auf die Stabilität des Küsteneises. Dabei
zeigen die Eigenschaften von Sedimenten und solarer Einstrahlung
erstaunliche Synchronizität.
In offiziösen Veröffentlichungen von staatlich geförderten
Klimainstituten und der entsprechenden Berichterstattung der
Massenmedien wird die Wirkung der Erdsonne oder der astronomischen
Eigenzyklen der Erde auf das Klima meist hintan gestellt oder ganz
verschwiegen. Dabei zeigt die praktische Feldforschung abseits von
theoretischen Computermodellen erstaunliche Übereinstimmungen von solar-
astronomischen und klimatischen Phänomenen. Prominent zu nennen sind
hier der Svensmark-Schawiw-Effekt und die Bond-Zyklen.

https://de.wikipedia.org/wiki/Seymour-Insel
https://gilbertbrands.de/blog/wp-content/uploads/2023/04/Mehr-als-20-Grad-in-der-Antarktis-Fake-News-von-der-S%C3%BCddeutschen-Zeitung.pdf
https://eike-klima-energie.eu/2026/03/18/klimaleugner-oder-sonnenleugner-solare-zyklen-und-die-stabilitaet-des-kuesteneises-klimaschau-252/
https://eike-klima-energie.eu/2026/03/18/klimaleugner-oder-sonnenleugner-solare-zyklen-und-die-stabilitaet-des-kuesteneises-klimaschau-252/
https://eike-klima-energie.eu/2026/03/18/klimaleugner-oder-sonnenleugner-solare-zyklen-und-die-stabilitaet-des-kuesteneises-klimaschau-252/

